
Programmierter Kircbenkampf IN der Slowakei
Die verschiedenen Berichte westlicher 7/0) zwölf CNS beschriebene Seıiten tiıonen SOW1e unerwünschter Haltun-
Presseorgane über den ın etzter eıt umfaßt, gliedert sıch 1N vier Haupt- SCHh der einheimischen Hıerarchie“
sıch intensıvierenden admıiınıstratıven teile: 1n Ma{fßnahmen die Aufhebung der „Interpretation“
un psychologischen ruck aut die katholische Kiırche (einschliefßlich der der trüheren Religionsgesetze VO
Kirchen 1n der CSSR, insbesondere griechisch-katholischen); die August 1968 und Ausarbeitung

nıchtkatholischenin der Slowakei (vgl Herder-Kor- Religionsgemein- Normen (inzwischen miıt Entschei-
respondenz ds Jhg., 292); sınd schaften (die utherische Kirche Augs- dung des Kultusministers VO 28
1U  - durch die Veröftentlichung eines burgischen Bekenntnisses, die refor- Januar 1970 verwirklicht: vgl Her-
offiziellen Dokuments des slowakı- mierte christliche Kırche, die ortho- der-Korrespondenz ds Jhg., Z92)
schen Kulturministeriums bestätigt doxe Kirche SOWI1e andere relıg1öse Völlige Kontrolle des S$t.-Adalbert-
worden (vgl „Avveniıre“, Gruppen, Sekten un jüdısche Ge- Vereins, des katholischen Verlags-
/Ö, IPA un KNA, 70) Das meinden); 1n Bestimmungen $ un Unterordnung seiner
Dokument stellt eınen exakten Plan mehr speziellen Fragen (Kırchen- Tätigkeit die staatlichen @7
DA „Normalısierung“ un „Konso- FESSC, Okumenismus, Beziehungen Die Carıtas hat ihre Tätıg-

des Verhältnisses VO keit nach den bestehenden staatlichenlıdierung“ ZU Vatıkan) un: in Jlangfristigen
Kirche un Staat dar, die mutatıs Aufgaben. Dabei lıegt der Schwer- Normen auszurichten. Eıne Wiıeder-
mutandıs aut die BESAMTE CSSR punkt eindeutig auf den Ma{fßnahmen autnahme des Laienapostolats mu{

verhindert werden. Exerzitien dür-ausgedehnt werden oll Es verwelıst die katholische bzw. griechisch-
darüber hinaus auf ıne Absprache katholische Kırche Eın detaillierter, ten 1Ur Priestern und Ordenstrauen
zwischen derSlowakei mıiıt der SowJet- vers:  1edene Fristen vVvorsehender gvegeben werden. Dıiıe Tätigkeıit der
unıon un Ungarn, die insgesamt autf Zeitplan zeıgt, M1Lt welcher Akrıbie Carıtas-Leitung 1sSt über-
die systematische Intensivierung des un Systematık vertahren wurde. prüfen, un wWenn notwendig, siınd in
Kirchenkampfes hınausläuft. Fıne Ab- Alle Ma{fßnahmen zielen auf ine den entsprechenden Fällen die ertor-
stımmung MIi1t anderen sozialıstischen tale, rühere Bestimmungen überbije- derlichen Mafßnahmen ergreifen.
Ländern oll „MIt der eıt  « erfolgen. tende Kontrolle der kirchlichen Q 6. Die Beschränkung der Zulassung VOoON

Dabei dürfte VT allem Polen SCc- tigkeıt. Als etztes 7Ziel wıird klar AaUuSs- Priesterkandidaten der. T’heologi-
dacht se1n, in den etzten Wwel ZESART, „die Normalisierung auf dem schen Cyrill- UunN Methodius-Fakultät
Jahren 1ne Art Burgfrieden 7W1- Gebiet des relıg1ösen Lebens 1St 1n der ın Preßburg tfür 969/70 auf die Zahl
schen Kırche und Staat herrschte (vgl. 'Tat die Grundlage für die Verwirk- der vorhandenen Studienplätze. Der

lıchung der ideologischen Ziele der Kirche, 1n SpisskeHerder-Korrespondenz ds Jhg., Antrag der
265—269). sozialıstischen Gesellschaft“. Begrün- Podhradıe ıne Zweıigstelle e1i-

Da die Verschärfung VO  3 der Slo- det werden die „Vorschläge“ mi1t der rıchten, wurde abgelehnt, ebenso der
Ausschaltung des sog „polıtischenwakej ausgeht, scheint Wwel Gründe Antrag, die Theologische Fakultät in

haben die relatıve, auch publizi- Klerikalismus“, der sıch in das poli- das staatliche Schulsystem einzuglıe-
stisch sıch auswirkende Abgeschieden- tische, gesellschaftliche un kulturelle dern und S1e dem Erziehungsministe-
heıt des Gebiets mıt eiınem Leben eingemischt habe In Wıiırklich- rium unterstellen. Die Frage der
noch relatıv iıntakt gebliebenen STLAa- keit handelt sıch aber die „In- Ausbildung der griechisch-katholi-
linıstischen Parteiapparat SOWI1e die dienstnahme“ der Kirchen tür die schen Theologen wırd IYST dann DC-
uch heute noch intens1ve, WECNN auch politischen Zwecke des Staates. regelt, W CI sıch die Lage 1n dieser
vorwıegend tradıtionell christliche Kirche „normalısıert“ hat. Dıie Ta-
Religjosität der Bewohner. Dıes be- tigkeit der Professoren w1ıe der Se-Der „politische Klerikalismus“ als

minarleitung 1St überprüfen, VOILstätıgte T'ST üurzlıch ine religi0ns- Staatsfeindsoziologische Repräsentativumfrage, allem 1m Hınblick auf ıne rühere
AUS der sıch selbst bei eins  ränken- Im einzelnen sehen die Rıichtlinien iın Teilnahme „Werk der konzilia-

'Teıl (katholische bzay griechisch- ien Erneuerung“ Entspre-der Interpretation tfür das Regıme
alarmierende Zahlen ergaben: 70,7 0/9 katholische Kırche) folgende Ma{is- chende personelle Veränderungen
„Gläubigen“ stehen NUTr 14,1 0/9 nahmen VTr Eın Treften miıt den siınd beiden vorzunehmen, be1
„Atheisten“ gegenüber. Die gleiche Bıschöfen, auf dem diesen die NECUEC der Seminarleitung mıiıt Hılte der
Frage Arbeitern ergab das Ver- Kıirchenpolitik unmißverständlich Ortsordinarien.
hältniıs VO  — 73,49/0 10,1 %0 (vgl „erläutert“ werden oll Gründung Für die Frauenorden gilt: Be-
austührlich ds Heft, 341) Die einer Vereinigung katholischer schränkung der Arbeit auf dıe Pflege
Richtlinien basıeren W1e der Vor- Priıester anstelle der trüheren Frie- alterer, kranker un! pensionierter
Pann tormuliert auf Beschlüssen denspriesterbewegung, deren neue Ordensleute un Priester sSOWl1e kör-
des der slowakischen VO Bezeichnung „Vereinigung des ka- perlıch un geist1g behinderter Kın-
September 1969, die iıhrerseits auf tholischen Klerus Pacem 1n der, auf die Tätigkeit 1n den Ge-
einen „Informationsbericht er die Terris“ lautet un: deren Statutsent- schäftten des St.-Adalbert-Vereıns
politisch-relig1öse Lage 1n der Slo- wurf inzwıschen bekanntgeworden W1e auf die ıhnen VO: Kultur-
wakei“ zurückgehen. 1St (vgl „Avveniıre“, 70) lar Gesundheitsministeriıum zugewl1ese-
Das Dokument, das 1n der deutschen ausgesagtes Ziel der Stan- NCn Anstalten der Volksgesundheit:
Z Teıl unklaren un sinnentstel- desorganısatıon 1St die „Lähmung Verbot, Religionsunterricht ertel-

unerwünschter Einflüsse des Vatı- len un: Novızen aufzunehmen (belenden Übersetzung (ım Gegensatz
ZUuUr iıtalıenischen, vgl „Avveniıre“, kans, ausländischer relig1öser nstıtu- reıts aufgenommene sind entlas-
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sen). Ahnliches gilt tür die Ordens- Tätigkeit bis ZUr Konfliktbeilegung z1ösen Presse sind vollständig
manner: Verbot, kleine relig1öse Ge- verboten: solange dies nıcht SC- überwachen. Die Urgane der Velr-

meinschaften bılden, Novızen auf- schehen Ist, sınd alle Massenveran- schiedenen Religionsgemeinschaften
zunehmen (aufgenommene sınd staltungen (Wallfahrten USW.) nter- siınd auf ıhren Inhalt hın analysıe-
entlassen). Sıe sollen sıch auf Ptarr- Sagt. lle Betroftenen sınd VO:  w den FecN, gegebenentalls die notwendıgen
arbeit beschränken. Die gyleichen Mafßnahmen 398 intormiıeren. Ma{fßnahmen ergreifen. Als VOI-

Normen sind für die gEsSAMTE CSSR Sollte sıch durch Schuld der Zr1e- dringlich angesehen wırd die Analyse
Als Durchfüh- chisch-katholischen Kirche die reli-„wünschenswert“ VO:  3 „Katolicke Novıny“, die bıs

rungsfrist 1St. Ende 1969 angegeben. Y71ÖSe Sıtuation zwıschen den beiden ZUuU Dezember 1970 abgeschlos-
Der Religionsunterricht kann Kirchen nıcht „konsolidieren“, sınd sen seın oll Dıie nıchtperiodischen

von genehmigten Ausnahmen abge- personelle Veränderungen ın der religıösen Veröftentlichungen sind
sehen für die Schüler des Zzweıten Kırchenleitung vorgesehen, Ja wird beschränken autf tür die Gläubigen
ıs siebten Schuljahres NUur 1n den die Exıstenz der griechisch-katholi- unbedingt notwendiıge relıg1öse
Schulgebäuden selbst erteilt werden, schen Kırche selbst in Frage gestellt. Schriften, auf lıturgische Bücher und
und WAar nach Schluß des allgemei- Im Hınblick auf dıe orthodoxe Studienhandbücher. Dem „UNer-
nen Unterrichts. Dıiıe Kınder mussen Kırche 1n der Slowakei heißt da- wünschten Zustand“ VO' Ausland

Literatur1n der Regel VO  e beıden FEltern beim NUul, ıhre leitenden Vertreter eingeführter relig1öser
Lehrer angemeldet Werden. In Reli- würden über die Schritte der Aat- sollte bıs Ende Marz 1970 ab-
z10N unterrichten 1M allgemeinen lıchen Behörden Z Konsolidierung geholfen se1n. Intormationen über
Priester. Wo diese verhindert siınd, kırchenpolitische Probleme sollen auchder Beziehungen 7zwiıischen der grie-
kann die Kirche Laıen als Religions- chisch-katholischen un der ortho- 1n der Parteipresse gegeben werden.
lehrer anstellen, die VO: STAaais- doxen Kirche informiert werden und ber die ökumenische Aktivıtät
bürgerlichen un: gesundheıitlichen das Kulturministerium werde für die der Kırchen sollen siıch das slowaki-
Standpunkt AUuSs geeignet se1n un Durchführung der Aufgaben SOTSCHI, sche un tschechische Kulturministe-
VO)] nationalen Bezirkskomitee die die sıch aus den Regierungsbeschlüs- r1um gegenselt1g verständıgen. Mıt
Erlaubnis haben mussen. Diıesem MUS-  ‚ sen VO: Marz 1969 ergeben. den Vertretern der Kiıirchen anderer
SCI zudem die Namen der Schüler Die Vorschläge des Kulturministe- soz1ialistischer Länder wiırd die Teıl-
WwI1Ie der Religionslehrer VOL Begınn rıums für die „Konsolidierung“ der nahme der Kırchen ökumenıis:  en
des Schuljahres eingereicht werden. Iutherischen Kirche Augsburgischen Organısatiıonen 1mM Ausland abge-

Bekenntnisses laufen praktısch dar- stiımmt werden. Das Kulturministe-
Griechisch-katholische Kırche aut hinaus, daß dıe dem Regıme gC- 1um wırd für die künftige Tätigkeit

genüber nachgiebige Kırchenleitung der Friedenskonterenz VorschlägePYNEUT existenzbedroht?
die Diıfterenzen 7zwischen sich un: ausarbeiten.

Dıie Maßnahmen gegenüber der Z7LE- jenen Pastoren, sprich 5 „Alle Fragen der Kırchenpolitik“
chisch-katholischen Kiırche zielen Elementen die als > Interessen- sınd mIit den entsprechenden Behör-

den der einzelnen soz1alıstischen Lan-darauf ab, aufgrund einer eingehen- gruppen“ dıe staatsbürgerliche 17
den Analyse der Sıtuation des Kle- yalıtät dieser Leitung kritisıeren un der abzustiımmen. Mıt der
rus jene „Personen herauszufinden, ıhren Einflu{fß n be1 der Wahl VO  3 un Ungarn veschah dies Oktober/

November 1969die geeignet sınd, beschleunigt ıne Landesbischöfen geltend machen, bei-
Konsolidierung der relig1ösen Lage legt Dıie Frage einer „Standesorga- Die Aufnahme VO  3 Verhandlun-
1n dieser Kirche herbeizutühren“ nısatıon“ der Pastoren ähnlich der SCNH mıiıt dem Vatıkan se1 „ ZUT Zeıit“
Dıie 1950 1n die orthodoxe Kirche tür die katholische Kiırche vorgesehe- nıcht wünschenswert, die Besetzung
zwangseingegliederte griechisch-ka- nen se1l klären. Dıie Kirchenlei- vakanter Bischotssitze nıcht VOI-
tholische Kırche in der Slowakei hat- tung habe alle internen Difterenzen dringlıch. Dıe VO Vatikan VOTLSC-
te während des „Prager Frühlings“ eenden und beschleunigt eın Ar- schlagenen Kandidaten tür die Slo-
hre eigenkirchliche Tätigkeit wieder- beitsprogramm für alle Verwaltungs- wakei (sechs VO  - sieben Bischofssitzen
aufnehmen können (vgl Herder-Kor- OFrSane der Kirche erstellen. Da- der Slowakei siınd vakant) sejen tür
respondenz 23 Jhg., 265—2659). bei geht ıne straftere und Zze1- die Regierung unannehmbar.
Die 1968 „illegal“ gegründeten tralıistischere Leitung der Pastoren. An langfristigen Aufgaben enthält
Seelsorgeräte sınd VO: Ordıinarıat Den übrigen relig1ösen Gemeinschat- Teil des Dokuments 1n Abwehr
autzulösen (bis Ende Marz ten, Sekten un den jüdischen (ze- des ZuUuU Staatsteind aufgebauten
Der Exekutive der natıonalen Be- meinden wird vorgeschrieben, eıine politischen Klerikalismus“ ıne
zırkskomitees 1n der Ostslowakei zentrale natiıonale Kirchenverwal- Reihe VO  e Vorschlägen das
werden tolgende Ma{fßnahmen über- der slowakischen a) das Präsı-Lung 1n der Slowakeı einzurichten.
tragen: alle Priester haben inner- dium des der tschechischen
halb VO  3 sechs Wochen ıhre STAAitS- eın Gutachten über die kırchen-
bürgerliche Integrität durch eınen Einzelfragen UunN langfristige politische Praxıs der früheren elAufgabenAuszug Aaus dem Leumundszeugnis Lung des Kulturministeriums bit-
nachzuweisen: der „Konsolidie- Teil 111 der Rıichtlinien befaßt sıch ten soOWw1e ıne Untersuchung der
rung  «“ zwiıschen der griechisch-katho- miıt Einzelfragen: Kırchenpresse, Einstellung der Staats- un: Parte1i-
lıschen und der Oorthodoxen Kirche Okumeni1smus, Koordination Orgalhlc Z kırchenpolitischen Lage
zuwıderhandelnde Priester werden der Kirchenpolitik innerhalb der — veranlassen, da 1n ıhnen Haltun-
gerichtlich verfolgt; C) in Ortschaf- z1alıstıschen Länder, Beziehungen SCIL eingenommen wurden, die poli-

ZUuU Vatiıkan bzw ZU Ausland. tischen Klerikalismusten, die sich dieser „Konsolidierung“ ermöglicht
widersetz_en, 1St jegliche kırchliche Dıie Veröffentlichungen der rel  > hätten. die Wiederautnahme der
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mutz eröftnete Zweigstelle der Pra- bej der Jugend noch wirksam iSt, einTätigkeit eines religionssozi0log1-
schen wissenschaftlichen Forschungs- SCI Theologischen Fakultät mıiıt Sıtz Zauberwort, Wasser auf die
Zzentrums beschließen, das früher 1in Leitmeritz darf VO: kommenden Mühlen seiner Gründung leiten.

Wıntersemester keine Theo- Es fehlten konkrete Zielsetzungen,dem philosophischen Institut der
außer da{fß INa  a das Fest der Eucha-slowakıschen Akademıiıe der Wıssen- logiestudenten mehr aufnehmen. In

schaften zugeordnet WAaFr. C} die Olmütz sınd gegenwärt1ig über 100 rıistie einem alle Christen verbin-
Bezirkskirchensekretäre unabhän- Studenten untergebracht. Kirchliche denden Ereign1s machen wolle, WeNn

gıgen Fachreterenten aufzuwerten, Bemühungen ıne Zurücknahme die eit der Vorbereıitung bestanden
rühere „Mißstände“ in diesem dıeser Verfügung dürften kaum Er- 1SEt.

Bereich auszuschließen. Die wich- tolg haben Irotz des Widerstandes Auffallend Wäl, da{ß den rd
tıgsten langfristigen Aufgaben sind VO  e Husak un: des sowjetischen 2500 jungen Menschen, die Ostern in
nach Meınung des Kulturminıiıste- Botschafters Tscherwonenko g_. Taize versammelt meIıist
rF1UumMs ıne Analyse der vorausgegahl- SCIL ıne Neugründung der Friedens- Franzosen, Deutsche, Schweıizer, Eu-
NECN, VO' Staat un Parteı prakti- priesterbewegung (vgl Herder-Kor- ropaer, Afrikaner, uch ein1ıge I6a
zierten Kirchenpolitik SOWI1e die Aus- respondenz ds Jhg., 152—154) BC- teinamerikaner sıch Frau
arbeitung eınes langfristigen Pro- hen dıe Inıtıatıven auch iın dieser Moyano, Generalsekretärin der ka-

tholischen Jugendbewegung Lateıin-STamıns ZUT Lösung der Beziehung Rıchtung weıter. Am Maı 1970
7zwischen dem Staat bzw der kom- empfing der tschechische Kulturminı1- amerikas befand. Ebenso autffallend
munistischen Parteı un: den Kırchen, ster Bruzek 1in Prag katho- Wafl, da{ß Kardinal Marty VOIl

lısche Kleriker Führung VO  S Parıs wel Katholiken geSTALLEL hat,Gläubigen un relig1ösen Ideologien.
Thesen für dıie Ausarbeitung eines tehlik tehlik War einer der — als Brüder dem Orden VO  a Taize
solchen Programms wurden dem gyagıertesten Vertreter der rüheren beizutreten, ausgceNOMMECN die SC-

meınsame Kommunıon (da immerPräsidium des bıs Ende Januar Friedenspriesterbewegung un ehe-
katholische Priester iın der für Katho-1970 ZUrF:F Prüfung vorgelegt. mals Kapitelsvikar der Erzdiözese

Prag nach der Verhaftung VO'  3 Kar- liken eingerichteten Krypta zelebrie-
dinal /.Beran Radıo Prag (12.51720) renN, 1St keıin Mangel GelegenheitVon der Theorıe ZUY Praxıs

ZUrF römisch-katholischen K ommu-kommentierte den Empfang „Dıie
Diıiesen ausgeklügelten Direktiven meısten dieser Priester aktıve nı0n, Jange bıs die Frage der g..

Miıtglieder der Friedenspriesterbewe- meiınsamen Eucharistıie geklärt ISt).tolgten w1e 1mM Zeitplan C Auffallend WAarsehen seıit Begınn dieses Jahres SUu11$, viele VO  3 ıhnen fielen 968/69 schließlich, da{fß
zunehmend Taten, die W1e€e allgemeın der irchlichen Hierarchie ZOpter Papst Paul VI noch 1mM April nach
üblıch VO einer Pressekampagne un! wurden A4US verantwortlichen der Ankündigung des Konzilsplanes

Prior Schutz se1ın Vertrauen AUSSC-den Süs „poliıtischen Kleri- Stellen entlassen.“ tehlik selbst CIi-

kalismus“ eingeleitet un: begleitet klärte, se1l überzeugt, werde sprochen hatte, „Was nıcht die beste
wurden, 1n der sich V (Dl allem die eınen Weg finden, „ZUum Nutzen Empfehlung für die Protestanten

unseres Volkes un der Kırche w 1e-Prefsburger „Pravda“ hervortat (vgl ISt rügte „Reforme“ (30 70) 1n
Herder-Korrespondenz ds Jhg. der aktiv werden“. Dıie erfü- einer Glosse über den UuCIl Konzıils-
292) Zur eıt 1St der Theolo- Sung des slowakischen Kulturmini- anlauf der Pfingsttage 1970 hınzu.

Die Frage schwelt: „Wohin teuertgischen Fakultät iın Preßburg ıne ster1ums über die Seelsorgsarbeit der
„Säuberung“ 1mM Gange. Der stellver- Priester Vo D Januar 1970 hat Taize? CL

tretende Rektor wurde in die Pftarrei inzwischen iın einem Regierungsde-
VO'  5 Boleraz ‚versetzt“. Der „Rück- kret VO April 1970 für die Was soll das „Konzıil“?
trıtt“ des Rektors SOWI1e VO  - wel CSR ihre Parallele gefunden.
Protessoren WAar bıs Z Schlufß des Diese un andere administratıve un Das Mißtrauen un den Kirchen-
lautfenden Schuljahres, Ende Junı, psychologische Druckmuittel sollen die Jeitungen auf protestantischer Seıte
vorgesehen. Diese Adminıstratıven Kırchen, VOTLT allem die katholische, 1St 1mM Wachsen. Denn das hat Prıior
Mafßnahmen sollen zweiıtellos Plätze wıeder auf das ıhr zugedachte Schutz erreıicht, dafß seit Ostern siıch
für Ma{iß „Freiheit“ zurückschrauben.‚würdiıgere“ Lehrkräfte tre1i- die Zahl der jugendlichen Wochen-
machen un: damıt die völlige KOon- Die Kirchen haben den politisch- endbesucher 1n Taize vermehrt hat
trolle über die Fakultät einleıiten. ideologischen Zielen des Regimes
FEın Ühnlich restriktiver Kurs bahnt dienstbar se1In. Darın sehen die Zu Pfingsten wieder 700

Jungen un: Mädchen AUS achtzehn
sıch für Böhmen un Mähren Dıie Funktionäre der DParte1 iıhre Exı Ländern, un das 1St keıin Zufall.
TST VOTL anderthalb Jahren in Ol- stenzberechtigung“. Denn ıhre Hauptaufgabe esteht

darın, wenln S1e heimkommen, VO:

AKonziıl- erzählen un NEeEUC Be-
sucherströme nach Taize lenken.Taıze UN das Konzıl der Jugend „Le Monde“ (20 70) schreibt wohl
nıcht Unrecht 1mM Bericht über dıe

Als Ostern 1970 anläfßlich des 3(0- Nachricht AaUuUsSs dem Munde eines bei Pfingstversammlung 1n Taize, da
jJahrıgen Bestehens des reformiıerten Papst, Bischöfen un: protestantischen die „Sklerose der Institutionen“, dıe
Klosters Taize Prior Schutz, seıit Kirchenführern seiner charıs- Enttäuschung der noch y]äubigen Ju

matischen Gaben xleich angesehenen gend über ıhre Kırchen, der eigent-langem Führung der gläubigen
Jugend bemüht, eın „Konzıil der Ju- Mannes mı1t Skepsis aufgenommen. ıche Grund dıeser spOonNtanen Bewe-
gend“ ankündıgte, das 11A  a eines Es schien, als mache AUS der Magıe Zung geworden sel, die NU.  e Jangsam

des Wortes „Konzıil“, die weniıgstensTages ha.ltgn werde, wurde diese planvoll organısıert wird. ES lsoll,
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